
Netzgerate- und Strom versorgungen

Power-Supply PS 9030:
0=30V / 10 A
Für das PS 9030, einen wahren ,,Kraftbrocken" unter den Profi-Netzteilen, hat EL  gleich
eine ganze Reihe von zukunftsweisenden Neuentwicklungen vorgenommen. Dieser
zweite und abschlie8ende TO des Artikels beschreibt Nachbau und Inbetriebnahme.

Ailgemeines

Ein Netzteil mit den Leistungs-Eckwer-
ten des neuen PS 9030 wdrde man eigent-
lich in einem 19-ZoIl-Gehduse gehobener
Bauhöhe erwarten. Nun - wie ELV nicht
zuletzt aufgrund eigener Labor- Erfah run -
gen weiB, gibi es auf Elektroniker-Arbeits-
plätzen fast alles, nur ems fast nie: genu-
gend Platz. Wir hahen das PS 9030 daher
mit mehreren Kunstgriffen auf die Baugro-
Be des neuen ELV-9000er-Gehauses kon-
zipieren können - und dies bei einfachem
Nachbau, zuverlassiger AbfUhrung der
Verlustwärme und Prdzisions- Kenn werten,
die ihresgIeichen suchen. Allenfalls Schalt-
netzteile warten bei gegebener Leistung
mit ähnlich kompakten Abmessungen auf,
kdnnen aher z.B. die Spannungskonstanz
des PS 9030 nur unter erheblichem Auf-

wand erreichen, wogegen wir hier auf solide,
bewährte Steuersysteme zurdckgreifen
konnten.

\Vie und warurn das alles funktioniert,
ersehen Sic unter anderem aus der folgen-
den Nachbau-Beschreibung.

Wir weisen aber bereits an dieser Stelle
darauf hin, daB das PS 9030 wegen der
darin frei gefiihrtcn Netz-Wechselspannung
nur von Personen aufgehaut und abgegli-
chen werden darf, die aufgrund ihrer Aus-
bilclung hierzu befugt sind.

Zum Kuhlungs-Konzept

Herz und Lunge des PS 9030 sind em
hochwertiger 330 VA-Ringkerntransforma-
tor sowie (Icr VOfl ELV speziell entwickelte
Lufterkhhlkorper, welcher gegenhher al-
ien marktiiblichen Profilen, die uns hekannt-
geworden sind, einige entscheidende Vor-

zdge besitzt. ELV konnte gar nicht umhin,
hier cine Eigenentwicklung zu tdtigen, da
die gängigen LUfter-KUhlprofile den im-
mer wiederkehrenden Anforderungen hin-
sichtlich Kompaktheit und optimierter Lei-
stungsabfuhr nur sehr mdBig gerecht wer-
(len und ein Konzept wie etwa this PS 9030
gar nicht zugclassen hdtten.

Wir werden dem ELV-LUfterkUhlprofil
in einer unserer nächsten Ausgaben einen
eigenen Artikel widmen, da es auch für
viele Eigenbau- oder OEM-Anwendungen
beste Eignung besitzt und somit aller
Voraussicht nach eine groBe Zukunft vor
sich hat. Einstweilen begnugen wir uns hier
mit seiner bloBen Existenz und gehen auf
die Hintergrunde nicht weiter em.

Der LUfterkUhlkorper wird aus zwei
gleichartigen Halbprofilen zusammenge-
schoben, wodurch ein gesch lossener Ka-
nal entsteht, an dessen eine Stirnseite em
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leistungsfahiger, e!ektronisch komniutier-
ter DC-Lufler angeflanscht wird, wiihrend
die zu kühlenden Leistungstransistoren und
-Gleichrichter des PS 9030 beidseitig Uber
Einschubnuten und M 3-Schrauben-Mut-
tem-Paare an den gewUnschten Steffen po-
sitioniert werden können. Aufdieselbe Weise
wird auch der Temperatursensor für die
kontinuierliche Regel ung der Lufterdreh-
zahl befestigi.

Die Montage des KUhlkörpers an der
Basisplatine erfolgt ebenfalls Ober Einschub-
nuten und M 3-Schrauben-Muttern-Paare,
so daf3 am KUhlkörper selbst keinerlei
Nacharbeiten erforderl ich sind. Das Em-
baufoto zeigt den gesarnten Aufbau.

Der im Gehäuseinneren befindliche Lu••fter
drückt die Luft in den Kuhlkorper hinein,
an dessen RUckseite sic dann durch eine
genau bemessene Offnung der Gehäuse-
Ruckwand entweichen kann. Angesaugt wird
die Luft zuvor durch die LUftungsschlitze
des Gehiiuses, worauthin sie zuniichst auf
dem Weg zum Lifter quasi im Gegen-
strom alle entscheidenden sonstigen Bau-
gruppen des PS 9030 und insbesondere
den Netztransformator kUhlt. Durch dieses
Konzept wird erreicht, daB das Gerät selbst
bei dauerhafter Maximallast keine nennens-
wert über der Umgebungslufttemperatur lie-
gende Gehause-Temperatur annimmt.

Die Gefahr eines direkten Wiederein-
saugens der vom Kühlkörper ausgestoBe-
nen Lufi hesteht bei bestimmungsgemäBer
Aufstellung nicht, da these Luft aufgrund
ihrer relativ hohen Austrittsgeschwindig-
keit nicht laminar zum Gerät zurückströ-
men kann.

Zum Nachbau

Wie bereits erwLjhnt, bereitet der Nach-
bau des PS 9030 keine besonderen Schwie-
rigkeiten, was bei einem Geriit dieser Lei-
stungsklasse diirchaus als erfreulich bezeich-
net werden kann.

PlatinenbestUckung
Zuniichst wird in gewohnter Weise die

Front- und Basisplatine gemäB Bestuckungs-
aufdruck und -plan aufgebaut, wobei in
gewohnter Weise zunächst die niedrigen
Bauelemente wie Widerstände und Draht-
brücken, danach die höheren Bauteile wie
Kondensatoren oder Transistoren und zum
AbschluB die ICs eingelotet wet-den. Hier-
bei sind lolgende Punkte zu beachten:

1.) Die 6 Anzeige-LEDs der Frontplati-
ne rnUssen so tief wie mdglich eingelotet
werden (Abstancl Spitze-Frontplatine ca.
II mm max.).

2.) Die beiden auf der Frontplatine posi-
tionierten Elkos C 13, C 18 müssen aits
Platzgrüriden liegend angebracht werden.

3.) Der Netzschalter wird zunächst ohne
Tastenverkingerung eingehaut Lind rnuf3 beim

Einlöten lest gegen die Platine gedrückt
werden.

4.) Alle AnschluBpunkte für die 6 Lei-
stungstransistoren (T 2 - T 7) auf der Ba-
sisplatine werden mit Ca. 20 mm langen
Lötstiften bestückt, an die später die auf
dem LUfterkühlkörper befindlichen Tran-
sistoren anzulöten sind.

5.) Der Spannungsregler IC 2 wird in-
nerhalb eines U-KühlkOrpers montiert. Dazu
sind zunächst die IC-Beinchen etwa 2,5 mm
unterhalb des IC-Austrittes riach hinten ab-
zuwinkeln. worauf das IC hiermit durch
das Langloch des Kühlkörpers gesteckt und
mit einer Schraube M 3 x 8 verschraubt
wird. Diese Einheit wird nun in die zuge-
hörigen Bohrungen der Platine eingesteckt
und auf der RUckseite durch eine Mutter
M 3 befestigt, worauf die AnschlUsse zu
verlöten sind.

6.) Für die 3 Anschlüsse der Netzleitung
(ST 1-ST 3) sowie für ST 5, ST 6 werden
keine Lötstifte, sondern Lötkihnen verwen-
det.

7.) Der TemperatursensorTS I wird ohne
Kürzen der Beinchen aufrecht stehend auf
die beiden hierzu vorgesehenen Lötstifte
der Basisplatine gelbtet, während bei TS 2
zwei Ca. 30 mm lange. dUnne Litzenstücke
zwischenzuschalten sind.

Leitungsverstarkung und
-konfektionierung

Da im PS 9030 mit sehr hohen Stromen
gearbeitet wiid, ist in einigen Bereichen
der Basisplatine eine Verstärkung von
Leiterbahnen durch aufgelotete blanke Kup-
ferlitzen, z. T. auch das Verbinden ver-
schiedener Lei terbahnabschnitte mit der-
selben, isolierten Litze erforderlich. Wei-
terhin werden verschiedene externe An-
schlüsse (Gleichrichter, Buchsen) direkt mit
den zugehorigen Siebelkos bzw. mit (Icr
Lei icrhahnfläche verkabelt. Verwendet wird
isolierte Litze der Stürke 2,5 mm2.

Aus der beigelegten Leitung sind zu-
rüichst rationellerweise alle benötigten Stücke
zu konfekiionieren. Wir geben hierzu in
Kurzform zuniichst die Leitungs-Kenn-
Nummer (for die nachfolgende Beschrei-
bung), dann die Gesamtlange, dann die
abisolierte Lange der einen und schlieBlich
diejenige der anderen Leitungsseite an
(jeweils in mm).
Leitung I: 250/15/5, Leitung 2:235/20/5,
Leitung 3:230/25/5. Leitung 4:135/20/5,
Leitung 5: 125/20/15, Leitung6 :115/30/15,
Leitung 7: 130/20/5, Leitung 8:50/10/5,
Leitung 9, 10:40/blank, Leitung II: 15/blank.

Alle Leitungsenden sowie die blanken
Litzenstücke 9 - 11 werden sorgsam ver-
drillt, aber noch nicht verzinnt. Kennzeich-
nung der Einzelabschnitte erleichtert den
Nachbau.

Wir verarbeiten zunächst die unisolier-
ten Stücke, und zwar gehört Leitung II

zwischen die auf der Leiterbahnseite der
Basisplatine rniteinander verbundenen Pins
von RE I. Leitung 9 und lOjeweils zwi-
schen (fen Pluspol von C 9 bzw. C 10 und
die hiermit Ober Leiterbahnen in Verbin-
dung stehenden Relaisanschlüsse. Die Lit-
zen soften flach an den Leiterbahnen anlie-
gen und unter Zugabe von reichlich LOt-
zinn auf ganzer Lange angelOtet werden.

Die isolierten, konfektionierten Leitun-
gen werden em- oder auch beidseitig in (lie
mit Buchstaben bezeichneten Bohrungen
der Basisplatine eingeführt, die abisolier-
ten Enden dort rechtwinklig abgeknickt,
bis zu den jeweils vorgegehenen Bauteil-
Pins entlang der Leiterbahn geführt und
wie oben beschrieben angelotet. Die fol-
genden Angaben sind so angelegt, daB
jeweils mit dem langer abisolierten Lei-
tungsende begonnen werden muB.

Leitung 6: in Bohrung P unmittelbar neben
C 9, zu C 9 (Minus), sowie in Bohrung
P nehen RE 1, zum Relais-Pin.
Leitung I: in Bohrung B. ebenfalls zu C
9 (Minus); anderes Ende hleiht often.
Leitung 7: in Bohrung D, zu C 10 (MinLis):
anderes Ende bleibt offen.
Leitung 5: in Bohrung H rechts unter-
haib von C 10, ebenfalls zu C 10 (Mi-
nus); anderes Ende in Bohrung H neben
RE 1, zum Relais-Pin.
Leitung 3: in Bohrung BU 2, ehenfalls
zu C 10 (Minus): anderes Ende bleibt frei.
Leitung 2: in Bohrung A. zu C 9 (Plus):
anderes Ende hleiht frei.
Leitung 4: in Bohrung C. an C 10 (Plus):
anderes Eiide bleibt frei.
Leitung 8: in Bohrung BU 1: abknicken
und in beliebiger Richtung ail

 anlOten.
Darnit sind die LOtarbeiten ail 	 Basis-

platine zuniichst ahgeschlossen.

Montage des KUhlkarpers
Die heiden Halften des massiven Kühl-

korperprofils werden zunachst niittels der
foniischlUssigen Schwalbenschwanzführun-
gen zusarnmengefügt und danach mit der
Offnung nach oben auf die Arbeitsplatte
gestellt, wobei eine der Fügerillen zum
Betrachter weisen soil.

Nun wird der Lüfter oben auf den Kühl-
korper gelegt, und zwar derart, daB das
Typenschild am Kühlkörper anliegt und
das Zuleitungspaar nach rechts vorne. zum
Betrachter hin. abzweigt. Der KühlkOrper
weist ail seiner AuBenfljichen mittige.
konturierte Rundnuten auf, die für die
Aufnahme von M 3-Schrauben ausgelegt
sind und genau zu den 4 Montagebohrun-
gen des Lifters passen. Es werden Monta-
geschrauben M 3 x 10 verwendet, die je-
weils durch den am KühlkOrper anliegen-
den Montageflansch des Lüfters zu führen
sind. Mittels eines Schrauhenzieliers ge-
eigneten Durchniessers, der jeweils durch
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Stückliste: Power-Supply PS 9030

Widerstände:
IQ...................................... ...R 	 107
1,2t2 ................................ R 4-R 27
I20t2 ......................................R 39
220t2........... ............................. R	 I
39012 ......................................R 49
47012 ....................................R 106
680Q ..........................R 94, R 101
1W .............. R 2, R 3, R 28-R 33,

R 62, R 69, R 70. R 86,
R 87, R 105, R 109-R I 12

2,2W ...................................R 103
2,55(1) .......... ............... R 60. R 82
4,7W .......R 37, R 47, R SI, R 52
8,2W .........................R 44. 	 R 45
0(12 ... ............... R 36. R 53-R 55,

R 65, R 67, R 68, R 74,
R 75. R 80. R SI, R 90. R 97

12W......................................R 63
22(12 ......................................R 35
24W .............................R 3$.R 61
27W......................................R 57
33W......................................R 72
39W......................................R 43
47W....................................R 108
56(1) ......................................R 84
I OOkl) ...............R 34. R 50, R 73,

R 88, R 89, R 92, R 93,
R 96, R 99, R 100, R 102

120W....................................R83

150(12 ....................................R 56
180(1) ....................................R 71
220W ..........................R 79, R 85
470W ............ ............ R 95. R 113
IMQ ........................... R58.R64.

R 66, R 76, R 78
Trimmer, PT 10, 1kg., 25012. R 48
Trimmer, PT 10. I iegend,
lOW .................. R42,R9!,R98
Trimmer, 1"1'I5. liegend.
IOW ................ R 4 1, R 46, R 104
Trimmer, PT 10,
liegend, 100W ......................R 59
Trimmer, PTI 5,
liegend, I 00W ......................R 40

Kondensatoren:
100pF ...........................C 24. C 29
ISOpE ...........................C 33, ('34
InF. ........... C 14, (' 17, C 2!, ('36
lOnE .............................C 23. C 28
47nF ................................ CIC4
I0OnF ...........................C 25, C 30
I00nF/ker ...........C 22. C 37-C 44
220nF .......C 26, C 27, C 31, C 32
IEF/16V ................................C 18
lOgF/16V ..............C 6-C 8, C 12,

C 13. C IS, C 16, C 19
lOpF/63V ..............................C II
I0011F/16V ............................C45

IOOjjF/40V ............................C 20
470iF/l6V ..............................C 2
I (10011	 I 6V ............................C 1
22niF/25V ..................*C9, C It)
Halbleiter:
1CL7107 ........................IC 8. IC 9
CD401 I ..........................IC 6,IC 7
LM324 ...........................IC 4.IC 5
7805 ..............................IC I. IC 2
7905 .......................................IC 3
TIP 142 (gleiche Produklionsserie)

T 2-T 7
2N3019 ..................................T II
BC548 ............................. T 8-T 10
BC558 ............................TI. 'F 12
KB1'C3504 (2 StUck) .....D 5-D 12
ZPD2.7V ...............................1) 36
DX400..........................D 41-1)43
1 N400 ..................D 1-1)4. 1) 22
I N4002 ..................................D 23
1N4148 .... D 13-I) IS, I) 18-I) 21,

D 32, D 33, D 38-D 40
DJ700A ........................D 24-D 29
LED. 5mm. rot .1) 16, D 17, D 30,

D 31, D 34. D 35, D 37
Sonstiges:
SAA965 .......................TS I, TS 2
Relak 12 V. 2 x urn.
0 A, print ..............................REI

Taster, stehend. print ............TA I
Netzschalicr mit '/.uhehdr ........ .I

Sicherung 4 A. triige .............5S1 I
Sich. 0,63 A, IriigeSI 2, SI 3
I Ringkcmtriil0 porn: 230 V. 330 VA
sek,:2x 8 V,600mA,2x 16 V, 10 
3 Sicherungshalter print (2 Hill lieu)
I Verstiirkungsblech. 30 x 128 x 2 miii
I Schrauhc M 4 x 70
I Mutter M 4
I FUcherscheibe M 4
2 U-Ringe M 4
2 Schrauhen M 3 x 16
4 Sehrauhen M 3 x 10
I Schrauhe M 3 x 8
17 Schrauben M 3 x S
20 Mutterri M 3
II FUcherschciben M 3
2 t,Otösen M 3
5 Ldtl0hncn, print
I Kabelschelle, Metal!, fUr 04,0 mitt
I Kahelbincler, klein
6 Isolieniippel I ir teistungstraiisistor
U (11 imiiierscheiben cIto.
I U-Kdhlkdrper SK 13
2 ELy - I ii Ilerk Li Ii Iproli Ic, 140 mm
I Papst-Liiiier 612/2.5 W/12 V DC
1 Wiiimeleitpaste. I g
IS Ldtstilte IS mm
8 Lötsiiiie
20 em Schutzleiter. gelhgrun
15 cm dUnne Schaltlit,e, isoliert
135 cm flexible t.it,e. 2,5 mnY
' gcgciuher S lutlihi II g,'iiiik'ii

(lie darüherl iegenden, oltenen Flanschboh-
rungen gesteckt wird, dreht man die Schrau-
hen dann müheios em. 10th sic aher noch
etwas lose.

In die 6 LUfterniontagehohrungcn der
Basisplatine werden nun von unten Schrau-
ben M 3 x 5 gesteckt, auf die zuvor je eine
passende Fdcherscheibe aufgeschoben
wurde. Auf der Bestückungsseite versiehi
man diese Schrauben lose mit M 3-Mut-
tern, und die ganze Piatine wird nun mit
der Hinterkante voran auf den KUhlkörper
aufgeschoben. Je 3 Muttern verschwinden
dabei in 2 Nuten von 25 mm Abstand; die
Lüfter-Scitc mit den AnschluRleitungen soil
zur Platine bin orientiert scm.

Das hintere Ende des KUhikörpers soil
(lie Piatinc urn 2,0 mm ühcrragen, und nun
werden zunachst die 6 Schrauhen in ncr
Piatinc, danach auch (lie 4 LüI'termontage-
schrauhen angezogen. Die Ansc111ui3ieitun-
gen des LUfters geho'ren an ST 14 (Pius!
rote Leitung) und ST 15 (Minus/biaue
Leitung) und werden zuvor passend ge-
kürzt.

Bestuckung des KUhlkarpers
In die jeweils oheren, (lurch laufenden

Einschubnuten heidseitig des KUhlkörpers
werden nun die zur weiteren Montate
benotigten M 3-Mutteni eingeschohen, und
zwar 5 aut nier rechten-, 4 auf der linken
Seite. Beginnend auf der rechten Seite,
gehoren (he Muttern I, 2 und 4 rnittig Ober
die Transistor-Anschlu1.1stifte für T 7, T 6
und T 5, wOhrend Mutter Nr. 3 zwischen
T 5 und T 6 zunOchst frei hleibt. ebenso
Mutter 5 jenseits von T 5. Entsprechend
gehOren die Muttern I - 3 auf der linken
Seite zu T 2, T 3 und T 4 (keine freie
Mutter ,,zwischenschalten"), Mutter 4 hegt
wieder jenseits des hintersten Transistors
(T 4).

Die 6 Lcistungstransistoren werden

jeweils mitteis einer lsolier-DurchfUhrung
und einer Schrauhc M 3 x 5 am KOhlkör-
per angeschrauht, so dai3 ihrc Anschlul3-
pins genau Ober (lie zugehOrigen Kontakte
zu liegcn kommen. Doch Achtung: Bevor
(lies geschieht. ist jeder Transisior mit emner
Ghmmerscheihe zu versehen, die beidsei-
tig mit etwas Wkrrneieitpaste bestrichen
wurde. Aufdiese Paste dart' angesichts der
hohen abzuführenden Leistungen kci nes-
fails verzichtet werden.

Sitzen alle Transistoren korrekt, werden
ihre Montageschrauben angezogen und ihre
Beinchen mit den AnschluBstifien der
Basispiatine sauber verlötet.

Als nachstes wird (Icr Kühlkörper-Tem-
peratursensor TS 2 mit einer Metall-Lei-
tungsschelle und ciner Schraube M 3 x 5
an (lcr Mutter zwisclicn T 5 und T 6 bele-
stigt. Zwischen Schraubenkopl und Schel-
Ic ist eine FOcherscheibe M 3 vorzusehen:
der Sensor soil mit seiner Flachseite, die
zuvor mit etwas Warrneleitpaste versehen
wurde, genau mittig zwischen den beiden
Transistorgehausen an den KOhlkörper
geprei3t werden. Die Schelle zeigt dann
etwa im Winkel von 45 nach unten.

Die heiden Leistungs-Gleichrichter
henotigen keine Glinimerscheihe vor der
Montage mittels der verbleihenden freien
Muttern irn KOhlkdrper, sollen an der
UhergangsfiOche aher ebenl 'alls dunn mit
Wiirmeleitpastc hestrichen scm. Zuvor
werclen sic jedoch mit den insgesarnt 8
Keramik-Kondensatoren C 37 - C 44 be-
stUckt. Je ciii Kondensator kommt zwi-
schen 2 benachbarte Gleichrichter-Anschluf3-
ti5chen, wird mit semen AnschluBdrdhten
in deren Bohrungen gefuhrt und verlötet
(erst löten, wenn a] le 4 Kondensatoren eines
Gleichrichters an ihrem Platz sind). Beide
Gleichrichter werden so niontiert, daI3 die
ahgeschr(igte Ecke Hires GehLiuses nach
ohen!hinten weist und die Gleichrichter-

l-Iinterkante etwa I inin vomi hintel'en Ende
des KOhlkiirpers entfernt ist. Zur Anwen-
dung kommen Schrauhen M 3 x 16, auf die
zuvor je eine Fdchcrschcihc M 3 sowie
danach cine Unterlegscheibe M 4 aut'zu-
schiehen sind. Die Schrauben sind test
anzuziehen.

1st dies hewerkstelligt, tinden einige Enden
der zuvor eingelöteten dicken Litzen ihren
Platz, und zwar gehort Leitung 4 an den
rechten Gleichrichter zum AnschluB neben
der abgeschragten Ecke. Leitung 7 an den
diagonal gegenOherliegenden AnschluB. Die
entsprechenden Leitungen des linken Gleich-
richters sind Nr.2 (abgeschrOgte Ecke) rind
Nr, I (dazu diagonalen Anschlul3) und werden
kreuzungsl'rei flach dhem den Kuhlkorper
gefUhi't.

Als letztes werden in die oberen 2 NLtten
des KUhlkorpers von der ROckseite her 2
Muttemn etwa 15 mm weit eingeschoben
und dann mit 2 Schrauben M 3 x 5, welche
zuvor mit je einer FOcherscheibe M 3 ver-
sehen wurden, 2 Lotösen angeschraubt.
Hierdurch zieht man danach ein auf etwa
30 nun abisoliertes Stuck gelbgrunen Schutz-
leilers von ca. 20 cm GesamliOnge und
Iötel es an, wLihrcnd das andere Ende mit
ST 3 an der linkshinteren Platinenecke zu
verhinden ist (durchstecken und umknik-
ken, abem noch nicht verldten).

Damit ist die koniplette Montage der
Hochleistungskuhlung ahgeschlossen.

Netztrafoeinbau
Der Netztrafo ist nicht gerade ein Leicht-

gewicht, aber dafOr besonders leicht zu
befestigen. Zuvor wird aber die Unterseite
der Basisplatine durch einen verzinkten
Stahlhlechstreifen 30 x 128 x 2 mm ver-
stLirkl, indem dieser mit 2 von unten einge-
steckten Schraubeii M 3 x 5 rind entspre-
chende, von der Bestuckungsseite her
angehrachte Muttemn minter die Basisplati-
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ne geschrauht wird.
Ebenfalls von unten steckt man nun eine

Schraube M 4 x 70 durch das Mittelloch
des Blechstreifens sowie die darüberlie-
gende Platinenbohrung und le-t das Chas-
sis clann normal auf die Arbeitsplatte. Von
oben folgt dann eine Andruckscheibe aus
Silikongummi (doppelt gelocht), welche mit
ihrereinen Offnung Ober die Schraube, mit
der anderen ilber den Teniperatursensor
gefOhrt wird.

Auf diese Scheibe legt man den Traf'o,
und zwar mit oben herausgeiiihrten Lei-
tungen, die nach rechts (zum KUhlkorper)
weisen sollen. Die Schraube muL sich genau
in der Mitte der Trafo-Offnung befinden.
1st dies erreicht, wird TS I unter Zugabe
von reichlich Warmeleitpaste mit seiner
abgeflachten Seite an die Innenwandung
des Trafos gehracht (Verbiegen der Zulei-
tungen), und danach folgt oben auf den
Trafo die zweite, nur einfach gelochte Gum-
mischeibe.

Hierauf kommnit als nächstes der ,,An-
druckdeckel", limit der gewolhten Seite nach
unten, danach eine Facherscheihe M 4 und
abschlieBend die entsprechende Mutter, die
z.B. mit einem Steckschlussel angezogen
wird.

Jetzt werden die Zuleitungen angeschlos-
sen, und zwar zunächst schwarz und vio-
lett an die verbliebenen Pole des rechten
Gleichrichters. Die starren Leitungen sol-
len durch Biegen ausgerichtet und kreu-
zungsfrei Ober den Kühlkdrper gefiihrt, auf
Bedarfsldnge gekürzt und dann sauber
angeldtet wet-den, wobei die Polarität kei-
ne Rolle spielt. Entsprechend werden die
weiBe und orange Leitung am linken Gleich-
richter angeschlossen, und zwar ebenfalls
mit heliebiger Polaritdt.

Blau und grUn gehoren beliebig an die
Lotkontakte E und G hinter den Schmelz-
sicherungen SI 2, SI 3, brauner und roter
Pol an das rechts danehenliegende An-
schlul3-Doppel F (oberhaib D 2). Die bei-
den gelben Zuleitungen werden mit ST 5
und ST 6 unmittelbar oberhaib des Netz-
schalters verbunden (durchstecken, urnknik-
ken, verloten) und dann mit einern Kabel-
binder gesichert. Hierzu weist die Basis-
platine 2 Schlitze auf, durch die der Kabel-
binder gefadelt werdcn muB (ausgehend
von der Bestuckungsseite). Er wird dann
Uher den Netzleitungen zum Ring geschlos-
sen, stranim zugezogen und das Uberste-
hende Ende abgekniffen. Damit ist auch
dieser Abschnitt des Nachbaus abgeschlos-
sen.

Montage der Frontplatine
Das soweit zusammengebaute Gerät stelit

man nun mit ihrer Hinterkante auf die
Arheitsplatte, damit die Frontplatine mit
der Basisplatine verlötet werden kann. Zur
Erleichterung der Positionierung werden

von der BestUckungsseite her mit der Ian-
-en Seite voran 2 Lotstifte eingesteckt, die
bei korrekier Lage der Frontplatine fiach
auf der Basisplatine aufliègen. 1st dies er-
reicht, d.h. bilden beide Platinen genau einen
rechten Winkel, und fluchten die zusam-
mengehorigen Lötflhchenpaare, wird in der
Innenkante zwischen den Lciterhahnpaa-
ren zunhchst an heiden Enden eine Heftld-
lung vorgenommen. Ergibi die UherprU-
fling eine einwandfreie Lage (nmoglichst
kein Luftspalt an (icr Stof3kante!), werden
die korrespondierenden Lötflhchen (inter
Zugahe von reichiich Ldtzinn mechanisch
und eiektrisch mitcinander verhunden.

Die Leitung 3 wird durch das linke, die
Leitung 8 durch das rechte Loch der Front-
platte (unterhaib von TA 1) geführt und
dann an jedes Leitungsende ein etwa 3 cm
Ianges, beidseitig etwas ahisoliertes StUck
dUnner Schaltlitze gelUtet. Das jeweils andere
Eimde wird entsprcclmend der Leitungsab-
folge an den LOistift L von R 38 (Lei-
tung 3) und K von R 39 (Leitung 8) ange-
schiossen. Hiertiber wird sphter der Span-
nungs-lstwert weitergeleitet, so daB die
Regelung praktisch ohne Innenwiderstand
reagieren kann.

Jetzt muI3 noch die VerlUngerung des
Hauptschalters montiert werden (erst Kappe
auf Metalistift pressen, dann beides duich
die zugehorige Gehiiuseoffnung in das
schwarze Uhergangsstuck aufdeni Schalter).

Aim diesem Punkte ist es geboten, die
Arbeiten zu unterhrechen, da nun immit deni
Anloten der Neizzuleitung die erste Inbe-
triebnahme des Geriites erfolgen konnte.
Zuvor soil jedoch das gesamte Chassis
nochmals eingehend auf Lot- und BestUk-
kungsfehier hin kontrolhert werden, zumai
mit den Stromen, die der Trafo muheios
bereitsteilt. im Fehierfall nicht zu spaBen
is'.

Test und Inbetriebnahme

ZunLichst sei nochrnais betont, daB das
PS 9030 nur von Personen in Betrieb
genommen werden darf, die aufgrund ihrer
Ausbildung hierzu befugt sind. AuBerdem
muB die Spannungsversorgung für die fol-
genden Arbeiten Uber einen Trenntransfor-
mator von mindestens 300 VA erfoigen.

Vor dem AimsclmluI3 der Netzieitung wird
die Geläuse-RUckwand nit der Zugentla-
stung hestUckt (richtige Einbauseite beach-
ten!) und die Netzleitung ciii weites StUck
durchgezogen, aher noch nicht festgekfemmt.
Die Netzadern mUssen dann durch die
Lötösen ST 1 und ST 2, der Schutzleiter
durch ST 3 gefUhrt und mindestens einmai
umgeknickt werden, bevor das Verlöten
erfolgt. Hierdurch kann sich die Leitung
auch bei einer etwaig kalten Lotsteile nicht
,,seibsthndi g" machen.

Nun sind die Sicimerungen in die Halter

einzusetzen und die 4 Bedienuimgspotis auf
der Froimiplatinc alle etwa auf Mitteistel-
lung zu bringen. mit Ausnalmnme von R 104
(Strom-Groheinstellung), weiches sich am
hnken Anschlag hefinden soil. Der Netz-
stecker wird eingesteckt un(i das Gerät
eingeschaltet.

Die heiden Displays des PS 9030 sowie
D 3 1, evtl. auch D 35 soilten nun aufleuch-
ten uimd eine Spannun g in der Gröl3enord-
nung von IS V und einen Strom von Null
anzeigen. Treteim hier erhebhche Abwei-
chungen auf oder brennen z.B. Sicimerun-
gen durch, ist das GerUt soiort von der
Spannung zu trennen und limit der Fehier-
suche zu beginnen.

Arbeitet das Gerät auf den ersten Buck
einwandfrei, erfolgt ais nachster Funktions-
test das Kurzschliel3en (icr Ausgange (U-
Regler-LED D 31 muB verlöschen. 1-Reg-
Icr-LED D 30 aufleuchten), (lie daimach
wie(Ier gedffnet werden. Audi die Anzei-
gen nmUssen entsprechend reagieren.

1st der KurzschluI3 wieder heseitigt, wird
der Grob-Spannungsregler bethtigt. Sobaid
er etwas Ober (lie Mittelstelluimg iminausge-
dreht wird. nmuB RE I anziehen und D 35
aufleuchten (Umschaitung der Trafo-Aus-
gange), bei ZurUckdrehen um einen germ-
gen Winkel dann nach Ca. 2 Sek. wieder
der U rsprungszustand ci ntreten.

Zuni Test des LUfterkrcises wird R 84
bei ausgeschaltetern Gerüt UherbrUckt. Wird
das PS 9030 eingeschaltet, niul3 sofort der
Lüfter anlaufen und D 37 aufieuchten,
worauf das GerUt wieder aus geschaltet Lind
die UberbrUckung rUckgangig gernacht
wird.

Ein Test der wichtigen Trafo-Ubertem-
peratur-Sicherung wird in ahnlicher Weise
durch UberbrUcken von R 63 vorgenom-
men. Beinm Einschalten niUssen D 16 und
D 17 leuchten, uimd (lie Ausgangsspannung
muB 0 V hetragen (Anzeigeelemente eben-
falls auf Null). Wird die BrUcke bei weiter-
hin eingeschaltetem GerUt entfernt, so soil
D 16 verioschen, der sonstige Zustand aber
bestehen bleihen. Erst durch Druck auf den
Reset-Taster wird der Normaizustand wieder
herbeigefUhrt.

Dieser Test diem nur einer groben Orien-
tierung: ein voilig sicherer Test ist nur durcii
wirkiiche Erhitzung der betreffenden
Temperatursensoren nmoglich.

Der Abgleich

Ais nhclmstes werden die verschiedenen
Spannungen und Anzeigen des PS 9030
justiert. Dazu schheSt man an die Ausgan-
ge des Gerhtes ein moglichst genau anzei-
gendes Voltmeter an und dreimt die Span-
nuimg von Grob- und Feinregler auf Ma-
ximum. Anhand des Trimmers R 42 wird
eine Ausgangsspannung you geimau 30,0 V
eingestellt.
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Diese Spannung wird auch zurn Abgleich
des Skaiiethtktors tier Spannunganzeige Uher
R 91 verwendet. Auch das Display soil
genau 30.0 V anzeigen.

Ais niichstes stelit man den Ausgangs-
strom des Geriites bei eincr Spannung von
Ca. 10 V Ulf Null cin und schiiet3t die
Ausgiinge an den 2A-Mef3bereich des
McBgerätes an. Nun wird der Strom Vor-
sichtig au! etwa 1,8 A erhdht und mittels
R 98 der Skalierfaktor ties zugehorigen Dis-
plays so verstelit, ciai3 der gernessene Weil
Filer ebenfai is erscheint.

Die Ausgange werden jetzt rnassiv kurz-
geschlossen und beide Stromregler auf
Maximum gedreht. Dann steilt man an R 48
auf tier Basisplatine den niaximaien Atis-
gangsstrom em, so daB die Anzeige 9.99 A
aufweisL (in diesem Zusammenhane ist zu
erwilinen, daB die SkaherLing tier Anzeige
bewuf3t hei iedigiich etwa 2 A erfoigte, da
der I0A-Mei3bereich tier meisten Mei3ge-
ritte demgegenUber ungleich schlechter ist.
lnsbesondere heat er ia. deutlich Uber dciii
zu erwartenden Linearitiitsfeh icr ties AID-
Wandlers im PS 9030, den man ja in die-
scm Fall nicht wie normaierweise Ublich
bei ,,Voiiausschla( Y", sondern lediglich im
unteren Anzeigebereich skaliert hat.)

Ahsch I ieBend w ird noch die temperatur-
bedingie Stromhegrenzung justiert. Hierzu
IL1Bt man den KurzschluB am Netzgeritea-
usgang bestehen und verhintlet den Punkt
zwischen R 55 und T 8 mit tiem Pluspol.
Dadurch rnu13 D 16 ansprechen mid der
Kurzschlul3strom von 10.0 A aul cinen Wert
in tier Nihe von 5 A zuruckgehen. Am
Trimmer R 59 erfoigt tier Abgleich auf
genau 5.0 A. und damit ist der Abgleich
des Gerhtes beendet.

Gehäuseeinbau

Zuniichst wird the Fronipiatte mit den
beiden Ausgangshuchsen versehen, die mit
Mutter tint! Kontermutter lest anzuschrau-

Chassis des PS 9030, eingelegt in
die untere Gehäusehalbschaie. Die

Ausgangsbuchsen sind nur der
Deutlichkeit halber mit abgebildet.

hen sind. Danach empfiehit sich ein Voi-
verzinnen tier beiden SchraLlbenenden, tienn
hier soilen unter etwas heengten Verhhlt-
nissen die Ausgangsleitungen angeschlos-
sen werden. Sic werden hierzu so weit wie
mbghch aus der Frontplatinc herausgezo-
gen, danach bringt man die Frontplatine in
die Niihe und veriOtet von tier Unterkante
her, was ohne Probieme zu bewerkstelli-
gen ist. Beim anschlieBenden AndrUcken
tier Frontplatte in ihre spiitere Endiage vor
tier Basisplatine werden die AnschluBlei-
tungen wieder etwas ins Geriit zurUckge-
schohen. Dieses Andriicken soil zuniichst
anhand tier eingeschrauhten Buchsen er-
ioigen.

Jetzt heht man tias kornplette Chassis
einschheBhch tier Frontplatte am Netztra-
fo hoch und senkt es dann vorsichtig und
langsam in die untere Gehhuse-Halhschaie
(LUi'tungsgitter weist nach vorne), the zuvor
von unten mit 4 Schrauhen M 4 x 90 be-
stückt wurde. Die Frontplatte greift hierbei
zunbchst beidseitig in F[ihrungswinkel und
bei weiterem Absenken schlieBlich mit ihrer
iJnterkante in die Nut an tier Gehhuse-
Vorderkante. Auch the RUckplalte scliieht
man jetzt cm, wobei die bereits angeschlos-
sene Nctzlcitung angemessen tlurch die
ZLigentiastung zLlruckgezogen unti in
Entisteliung festgekiemmt wiitl.

\Vie schon beini neuen 7000er-Gehiiu-
Se, crfolgt auch beim 9000er-GehLiuse die
Fixierung von Piatine und Halbschalen hber
Abstandsroilen, nur daB die hchte Weite
zwischen den Montagesockein nun 81 mm
betrLigt. Auf the 4 ins Gehäuse ragenden
Schrauben werden daher 4 Abstandsrolien
Von 80 mm gesetzt (diese verkurzen sich
heim Anziehen der Schrauben urn etwa
0.5 nun). Die Fialhschaie solite auf einer
etwas erhöhten Unterlage (z.B eineni Buch)

stehen, an tiem die 4 Schraubenkbpfe vor-
hci bis auf die Arbeitsplatte reichen. Hier-
tiurch kann die ohere Haibschale Uber
Hilfsstifte wie z.B. Nägel oder längere
Schrauben zielsicher auf die nun oben
offenen Abstandsrol len abgesenkt werden.
Die Halhschale wird daher mit nach hinten
weisentlem Luftungsgitter (!) fiber tias
Chassis gehalten, und man ffihrt nun zu-
niichst die Hilfsstifte in tile Abstandsrollen
ciii. Nun senki man die Halhschale in ihre
Entiposition ab. so tiaB Front- tint! RUck-
platte sicher u111tiii3t werden und sich the
Hilfssiifte ein StUck weit nach oben her-
ausschieben. Ais Besontierheit ties 9000cr-
Gehliuses 1st die ohere Fiihrung fir tile
Froniplatine in Form jeweils zweier Stege
in den Ecken gegenliber deni Lu°ftuiigsgit-
icr zu erwdhnen. Zwischen these Stegpaa-
re mUssen beim vorliegenden Geriit die
oberen Eck-en der Frontplatine greifen.
Datiurch wird eine zustitziiche Fixierung
erreicht.

Das Geriit wirti jetzt nacheinander nUt
den Ecken Ober the Kante tier Arheitsplat-
te gezogen und die zugehUrige Schrauhc
von unten hochgedrUckt, wodurch oben
jeweils tier Zentrierstift herausluillt. clue
Mutter M 4 eingelegt unti durch Bethtigen
der Schrauhe cingezogen werden kann.
Danach bestUckt man die oberen Offnun-
gen mit Abtieckmodulen (sofern kein wei-
teres 9000er-GerUt aufgesetzt werden soil)
sowie tile unteren Offnungen mit den FuB-
modulen, in die zuvor die GummifuBe em-
gedreht/getlrUckt wurden.

Ahschhei3end wercien noch die 4 Poti-
Achsen auf jeweils 25 mm Gesamtliinge
gekUrzt, durch tile Bohrungen der Front-
plane hindurch eingesteckt unti unit den
Drchknopfen versehen. Damit 1st der Au!'-
ban des PS 9030 beendet, tmd wir wUn-
schen ihnen bei der Bcnutzung theses au-
BergewOhnlichen Leistungs-Netzteils viele
erfolgreiche Stunden.

Wichtiger Hinweis zur Geräte-Aufstei-
lung: Die Kuhlung ties Geriites kann nur
funktionieren, wenn die zugehOrigen Off-
nungen nicht verschlossen oder verstelit
wertien. Es tit• irfen daher auf gar keinen
Fall the Luftschlitze des (Jelubuses abge-
deckt werden, mid tier Liifter muB tim mm-
tiestens 15 cm frei nach hinten aushiasen
kön nen. Es still te au Berdem d tire h tile
Auistellung sicluergestelit scm, daB these
Lull auch wirklich ahströmen kann und
nicht zwangslLiufig zunu GerUt zurUckkehrt.
Wenn these Punkte nicht beachtet werden.
kornmt es zurn rascluen Ansprechen der
themuischen Sicherungen des Gerhtes und
sornit zu entsprechenden BeeintrBchtigun-
gen ties Betriebes. irn Extremfail kann es
so-ar zu einem totalen, irreparablen ..Kol-
laps" ties Geriites kommen.

Die Sicherheits- Lint! VDE-Vorschriften
sinti zu beachten.	 11TJ
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